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Andere Länder – andere Sitten
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„Drei Dinge sind unwiederbringlich:
Der vom Bogen abgeschossene Pfeil.

Das in Eile gesprochene Wort.
Die verpasste Gelegenheit.“

(Ausspruch Alis, Kalif des Islam)
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Vorwort
Dieser KulturSchock Afghanistan 
befasst sich mit einem Land, das 
nach über drei Jahrzehnten Krieg 
und Bürgerkrieg versucht, zu sich 
selbst zu finden und die vielfältigen 
Schwierigkeiten zu überwinden, 
die auf dem Weg zu Frieden und 
Wohlstand vor ihm liegen. Noch hat 
der Wiederaufbau nicht alle Winkel 
Afghanistans erreicht und große 
Teile der ländlichen Bevölkerung 
und der aus den Nachbarländern 
zurückkehrenden Flüchtlinge sind 
unterversorgt. Die in Kriegszeiten 
etablierten Machtstrukturen funkti-
onieren weiterhin; Drogenhandel, 
Korruption und Sicherheitsproble-
me beherrschen das Land und las-
sen die Bevölkerung nicht zur Ruhe 
kommen. Alte Kriegswunden sind 
noch nicht verheilt, viele Menschen 
leiden an schweren Traumatisierun-
gen. Ein Aussöhnungsprozess, der 
zur Gesundung der Gesellschaft 
beitragen könnte, kommt nur lang-
sam in Gang.

Trotz der schwierigen Rahmenbe-
dingungen sind viele Afghanen mo-
tiviert, ihre Situation zu verbessern 
und das Land wieder aufzubauen. 
Rasante Entwicklungen haben im 
Bildungsbereich stattgefunden, die 
Gesundheitslage der Bevölkerung 
hat sich verbessert und die Wirt-
schaft belebt sich. Sogar in den 
Künsten und im Unterhaltungsbe-
reich gibt es neue Impulse. Lang-
sam wird aus den Trümmern eine 
neue Gesellschaft geformt.

Auf der Reise zu Hause
www.reise-know-how.de

P Ergänzungen nach Redaktionsschluss
P kostenlose Zusatzinformationen 
 und Downloads
P das komplette Verlagsprogramm
P aktuelle Erscheinungstermine
P Newsletter abonnieren
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im Verlagsshop

Oder Freund auf  
Facebook werden
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Besonders beeindruckend ist der starke Wille der Jugend, ihre Zukunft 
positiv zu gestalten – und endlich haben auch Mädchen wieder die Mög-
lichkeit, am öffentlichen Leben teilzunehmen. Sie sind neugierig auf die 
Welt und die Menschen „da draußen“, interessieren sich für technische Er-
rungenschaften und die neuen Medien. Die heranwachsende Generation 
ist die große Hoffnung des Landes auf eine bessere Zukunft. Zu den her-
vor ragenden afghanischen Eigenschaften gehören Großzügigkeit, Höf-
lichkeit und eine großartige Gastfreundschaft, die durch die langen Zeiten 
der Not und des Elends bewahrt wurden. Besucher Afghanistans können 
von diesen Charakterzügen profitieren, die auch über viele Schwierigkei-
ten in diesem nicht immer einfachen Land hinweg helfen werden.

In diesem Buch soll ein Überblick über kulturelle Erscheinungen und 
Grundzüge der afghanischen Gesellschaft vermittelt werden, um dem Le-
ser dadurch zu einer größeren Sicherheit im Verhalten zu verhelfen – soll 
ihn aber auch ermuntern, den Blick einmal auf sich selbst und die eigene 
Kultur zu richten. Es kann hilfreich sein, das eigene Rollenverständnis zu 
überprüfen, die persönlichen Werte und Normen und die des Gastlandes 
zu reflektieren. Es werden Unterschiede zwischen der eigenen und der 
Kultur des Reiselandes aufgezeigt und es wird der Versuch unternommen, 
afghanische Verhaltensweisen zu erklären. Um den Kontrast zwischen 
kulturellen Erscheinungen und Verhaltensmustern in Afghanistan und 
den Ursprungsländern der Besucher deutlicher und lesbarer zu machen, 
werden den „afghanischen“ Phänomenen „westliche“ gegenüber gestellt. 
Der Begriff soll verallgemeinernd den christlich geprägten europäischen 
Kulturraum mit Fokus auf deutschsprachige Länder bezeichnen. An man-
chen Stellen ist es für das Verständnis hilfreich, beispielsweise Eigenschaf-
ten einer speziellen Volksgruppe in Afghanistan mit denen der Deutschen 
zu vergleichen.

Eingefahrene Vorstellungen von „dem Fremden“ wachsen in Jahrhun-
derten und werden gespeist von Begegnungen, geschichtlichen Ereignis-
sen, literarischen Erzeugnissen und den Medien. Sie zu ignorieren oder 
zu leugnen wäre falsch, denn trotz ihrer vereinfachenden Banalität kön-
nen sie auch Wahrheiten enthalten. Werden diese Ansichten bewusst 
gemacht, können sie zum gegenseitigen Verstehen beitragen. Dieser 
Band möchte eine Orientierungshilfe sein und erklären, wie Afghanistan 
zu dem Land wurde, das es heute ist. Es werden geschichtliche Entwick-
lungen erläutert, denn heutige Probleme und Konflikte lassen sich oft nur 
vor diesem Hintergrund verstehen. Die Geschichte hat auch das Selbst-
verständnis der verschiedenen Volksgruppen in Afghanistan beeinflusst. 
Das Buch beschreibt den Friedensprozess und Staatsaufbau und auch die 
vielfältigen Probleme Afghanistans, aber den Mittelpunkt bilden die Men-
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schen mit ihren Denk- und Verhaltensweisen. Die afghanische Kultur soll 
anhand von einigen Grundmustern und Einzelerscheinungen verständlich 
gemacht werden und dieses Wissen soll dem Besucher des Landes helfen, 
sich vorzubereiten und seine Erlebnisse und Wahrnehmungen einordnen 
und verstehen zu können. Die Schilderungen werden aus einem persön-
lichen Blickwinkel vorgenommen und müssen bei der Fülle der Themen 
unvollständig bleiben. Bei dem hier vorliegenden Buch handelt es sich um 
eine Situationsbeschreibung von Anfang 2017. Da aufgrund der hohen 
politischen Dynamik die weitere Entwicklung Afghanistans nicht vorher-
sehbar ist, kann es gerade in Politik und Wirtschaft, aber auch in gesell-
schaftlichen Bereichen zu Veränderungen kommen. Kapitel, die auf die-
se Themen oder die Sicherheit („Alltägliche Gefahren“) Bezug nehmen, 
könnten daher in absehbarer Zeit überholt sein.

Afghanistan ist kein einfaches Land und zeigt sich seinen Besuchern 
manchmal so schroff wie seine raue Gebirgslandschaft. Aber es ist auch 
ein spannendes Land, und seine Bewohner sind liebenswürdig und gast-
freundlich – es ist ein lohnendes Abenteuer, sich auf Afghanistan einzu-
lassen.

Susanne Thiel
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